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VO a  C 1750 bis inNnrem Aussterben.
Von August Lindner

(Fortsetzung Heft 98—115.)
Wıblingen. (Schluss

Modestus Hauiele, Dr phılos., geb Wıblingen 2 Nov.
Tf 35 Profess 26 Nov I1 '794, Priester März 797 Er lehrte

Phıilosophie und WAar on 1705 —1800 zugleich Moderator
der Cleriker. Er kam dann als Professor der rucımenta an das

Gymnasıum nach Freiburg, WO sıch dem Concursexamen AauSs der
losophie } welche 1 Kloster Oom Scht LSO2 als

approbierter Professor lehrte und nebstdem c1e Pfarreı Wıblingen
ersah. Am Nov 1504 kam CI qls Präfect un! Professorder

Physik an das (+ymnasıumnach Ehingen, WO er aucham Nov.
starb FÜr ruht Au dem Martinsgottesack ‚ Homo hılarıs,
‚. (ratrum et OMN1UMmM amaftor, amatus V1C1SS1M ah omnıbus. * N

L, "Testim. fol 103.)
Ma te Compendium physıces Juxta systema JToh

hrıs Polycarp Erxleben acl SUMm rel1g10S. Fratrun Wıblingensium,M vielen geometrischen Zeichnungen eiCc LSOO
Posıtiones phılosophiae prolegomenı1s et logıca. 28 Jan.

1803
Posiıtiones mathesı pura Aug.Posıtiones metaphysıcae. Z Nov.

__ Positiones physıca, qUas 112 ST 1' Wıblingano defen-
das SUSCIPIUNLK, relig Fr. Er Henricus erle% Columban Daigele,

L1US Altegger, Ludovıicus Auerbacher,?) Magnus Akermann, Anto us

uttinger, W ernerus Keppler et Ernestus Steidle mense Septembr.

Verg 15 pol Blätter 53 B 85906.
Ehemals Clerı des Stiftes Ottobeuren Dessen Sch ten 11 Werke

e hriıfts eller In Bay 1 « I1 B4 S L:-E2 S‘



1504 Bd (Sämmtlıche Ms der Bıbliothek Unterkirch-
Derg

Miıchael Braig, geb. f Altbierlingen Febhr I1774,; Profess
28 Oect. L’795, Priester Dec LO0O, Katechet 111 Wıblingen un

Inspector der Elementarschulen des Klosters, VO  S 1 802——23 Protessor
cder rudımenta Uun! (ustos VO1IN NOV 8S04-— Hılfspriester

Unterkırchberg, Aprıl 1LSIS Pfarrer Mlerrieden, starbh als
olcher L5 März Ö.3

chrıfit Kur Geschichte der ehemalıgen vorder-
österreichischen Benedietiner-Abtey Wıblingen chwaben Miıt ıner

lıthographischen Ansıcht dıeses Klosters. Isny Rauch) O24° 4106 S
pus posthum.

Ansıcht des Klosters Wıblingen yAAR OR e1ıt der Aufhebung
112 quare un Braig angeiertigt. (Befiindet sıch Pfarrhause DE

ıchWıblingen.) Auch scheinen CIN19C VOo  an Zeichnungen, dı
be1 der Lauteratur SUD L Nr. aufgeführt, (0)8! Braig verfertigt
Zu SC111.

Paul Erhard geb Z Achstetten S Hebr 1759 Prof
T War VON 1 788—09März 1750 Priester 25 Maı L762

cdler Studenten ann Kellermeıster undProfessor und Moderator
zugle1ic ın Jahr Professor des Kırchenrechtes, se1it März 1502

U Martın Altegger, geb, A Ottobeuren März 1754, Profess Sept.
1805, wanderte ach Jınitez, und wurde März 1807 Priester ; VO Tinıez VC.

trieben wurde Professor der Exegese (Q)lmütz. on einem Schlagflusse berührt
ZOS OF ach Wien un starb EeE1iNECUl Privathause 2 S25

Pius Rieger, Dr. eo geb Risstissen AF Januar 1750, rof
ulı ISOL, Priester Juni 1803, Protessor der (Gjrammatiık der Klosterschule,

1804—5 Professor -Al Lyzeum Ehingen, 1805—06 Professor Salzbur
wurde. Juli 1807 Kaplan Waldsee, resignierte diese Stelle und ZOS 11

GEr 07 485 C: de Professor der Kirchengeschichte zZu Kraka
Hıl IO ter Am H ebr. 1815 erhielt G1 die Stadtpf

ch farre und Dekan April 1830. Z Bochnıa
ete er uleymna

kes ammt us a Feder de Bischo Zieg
HO erausg be bes

n H eb Risstissen P Prof. 17
k erg, eımal Pfa

ensıng ZzZWeEeE anl glingen, Custos n d ftski
Pfar

1t nd sta al S10ar CH), esignıert weg Krän
15lte IMOT ö  Ottoburan 3 16

(Viel teln sind handschriftlic
alsat unter den schwierig Verhältnissen se1INnN€eE

rzeit denEhrentitelPrior ührte) Schon ım | 1S0I
U S1IC te den Mitgliedern dieses Frauenklosters e1iNe Zwisterhoben und

ONn 111 Par 1611 getheilt, WOVON die 1Ne ihrer rechtmässig erwählten
AbundantıaVON Barıl! anhieng nd ihrer klösterlichen Verfassung reu

ble be wollte, die andere ‚ber der Priorin Gertrud I1l Besserer beistimmte,
welche dasOster 1n eın weltliches Damenstift umgewandelt wünschte und deshalb



C Beichtvater un Pfarrer 30881 adelichen Frauenklostes iNngCN,
der Aufhebung der Pfarrel (1833)dort Pensionär. Er S  IN

15306 ‚ Magıster stud10sae Juventutıs dexterrimus, confratrumAug
placıdıssımus aMAatOr et moderator, S

dam PE T GapaclcitatCH prehendens vir consılıı dicebatur. *
legler,; "Lestim. fol LS

Julı 1775 Proi.AaC1dus AY, geb Wıblingen 2 1

Professor Kloster, VOILXOect 1 799; Priester LO Sept FOOT,
Oct L804—1807 lehrte S INn Lyceum ZU Ehingen Logık und

ı3  G etaphysık, 1812—14. SyNtax, Jult 18514 erhielt CT dıe Piarre
achendorf, Jan LO30 d1ie Pfarre BHıerlhingen, WO Nor.
847 starb.

Sschrieb: Worinunterscheıidet sıch cıe analytısche (homiletische)
ıgen Vvon ‘ der synthetischen * Velche vOon beıden 1ST

ckm S für das Landvolk, und warum ” Archıv für Pastoral-
ferenzen Bısth (lonstanz Auszug| 14—23.)

da alıgen Beic Joseph Straub Georgen Villingen,
Ina ich behandelte. Da oseph unte solchen Umständen N1IC mehr bleiben

btkeinen nde IChtvat enden woLlite, wurde Abht Ulrich von
1C vatersteile provısorisch besetzen. Er ersahWibl ScH angegange

hi W 16 der Erfolg den hten Mann aus Durch SCeC1INeEN Eıfer, w
den bwalt nd« Misshe TEghe1 und Frömmigkeit verst nd

die entzweıten Gem G1 VE SCH 18l 1plı wiede
stellen, lı  al, ass selb ach st dıegter fhebung A

€} freiwillig demselben bıs ZuUu 'od (Gelübde ihre Ordensregel
ebe! Aber auch Paul les Nonnen In ihrer. trau gCN Lage \

IS lebt noch E einschaft e1ls anı GE.: Man 11l

aussterben eSss de die Gehbh de ch vorher profanen cken
delt wurde, INITr nichtbekan Gegenwärtig SE 111 demselben

cha sch 1iNNe  'e1 Braı 304) Das adeliche Nonnenkloster Ursp NgE
Al Eltern des hl Ulrich, ‚Hupald (Hubald) und Thetpirga gestiftet
orden C1H ber1127 haben dieHerrn von Scheikingen dasselbe dotirt.

di Kloster ergl. Württembergische Amtsbeschreibungen, O; Amt Blaube
(1 30.) 204 un Zeitsch. Gesch des Oberrheins S a67

hält Urkunden un Regesten.)
olumban Daigele, geb A Altletshausen (1 urgen) Mai 17Aug 1803 Priester Dec 1805. Er ertheilte im Kloster dierenden

dlichenUnterricht ı111 der Musik, SOTr deend ach KIN162; 6
jionsle ım Gymnasium A Krakau; Ki nmeister. und Präfect des ad ıchen

tes SI 1mM Schotte stift1: Von dort 1809 vertrieben gelobte Cr

ta tat Irkam als Coo erator ach Gu orf wurde Ad fo
1 Le 1C Tre dor alsL seıt 1821 ZUg Jen E star

SAI
ON1US O  ®geb u rch 23 Pro
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i

sthıschRoman (Sebast. Zaengerle,*1) Dr theol et phılos.,.
studırteVONN SecCkau, geb Oberkirchberg 7e€e1 Im Jan D7 70E;

al Gymnasıum ZU Wıblingen und vollendete dort auch cCie phılo
phıschen Stuchen Am L Sept 1758 erhiıelt ß das Ordenskle
un legte Hebr 1792 Protess 218 Am - Sept wurd
e Constanzıschen W eiıhbischofe Leopold Freiherrn O1 Bade

FPriester geweınt Von SCIL ern Z Lehrfache bestimm
lehrte SI anfänglıc 18081 Kloster P hılosophıe, dann Kxegese des alt
und NCUCIL Bundes und sıch KG an der Unıirversität Freib
us den genannten : Fächern cder Concursprüfung. uIm: 1799 kam
auf Wunsch des Abtes Franz Hund nach Mehrerau, WOo SE dıe Bibel

arfächer lehrte un hıs Aprıl LSOI Novızenmeister LS
kehrte ach Wıblingen zurück, War wıeder Proiessor und Novızen
meılster und LSO2 zugleich Pfarrer bıs NOvVvV. LOO2. Zu alzburg
wurde E, Z Doctor der I’heologıe un Philosophie TOMOVITT, un

dort Nor. 1503 Professor der Kxegese und Hermeneutıik
1504 Dekan der theoloos1schen Facultät und akademischer Prediger
Am Nov. 1507 verhess e# alzburg, unl siıch Mıtbrüd
anzuschlıessen, cie nach der Aufhebung VON Wıbhngen sıch 1 eh

Tıinıez be] Krakau nıederliessen. Am Norvr überna
Zängerle An der Krakauer Un1iversität dıe Professür des neuenNnBun
un der griechıschen 5Sprache. Am Ca Dec 1507 wurcde E Consıstor1a
ath des Biıschofes Krakau und ım 15090 Dekan der theo

ult Da aber 11  5 18309 Krakau durch clen Wienerfrieden fi
:eiıch verloren 91NS,;, wurden cCie Wiblinger Benedictiner aus B

nd wandten siıch abermals al Qester
efe gerle wur MO [3

x
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theo 23
TOVIS der
und Ge tephansk
Wıen und ZUN fürsterzbisch6ö efördertSLe
ıhm W arlvon der rse ung ein och höherer kreı est
Der Bischofsitz von SeckauWar seıt dem erfolgten Tod

Sein Vater, Joh Nep Zängerle (Zangerle), e1in Handelsmann, warIschgl 1n "Lirol gebürtig, 3 Juni 18006

s



des Fürstbıschofes Friedrich Grafen VOI W aldsteın erledıgt und c5S5

lange ALl Wiıederbesetzung desselben nıcht Z denken, D1Is nıcht
Cdas Erzbısthum alzburg, das 1502 Urc. dıie Säcularısatıon
gänzliche Umwälzung ertfahren hatte, kırchlich Organısırt Wäd.  ja Dıes
geschah I888! 1ö23; indem der bısherige Bıschof Laıbach,
Augustin Gruber ZAU Erzbischofe VONI alzburg ernannt wurde.
Dıieser VETITMOSC des ıhm zustehenden Rechtes sogle1c darauf
edacht der Jange verwaısten Diöcese C1NCH Hırten ZU geben Dazu
rsah 6Er sıch C1INECN Mann AaUS, der durch SCIL1C umfassenden theologıschen
ENNINISSE, durch SC1HNeN entschıedenen kırchliıchen Geıist und Urc.
S TEeEUE Anhänglıchkeit . das Österreichısche Kaıserhaus sıch dıe

SCILLZEC Anerkennung un Achtung erworben un SICH der uld
des Kaısers Franz AB erfreuen nämlıch KRoman Zängerle. Am

Aprıl 1624 ernannte C ıhn ZU Fürstbischof Ol SeCckau;
September 1524 wurde e° confirmırt AIl CONS

()ctober hıelt er Fanzug dıe Domkırche
und  A übernahm nebst der Leıtung der 1ÖCcese Seckau auch dıe V er-
waltung des schon se1 1508 VOI1 Seckau admınistrırten Bısthums Leoben
Rastlos War Nnun SCE1IN Streben,{cdas relıg1öse Element der Gläubigen 165

& vertrauten Sprengels LU eleben und Z kräftigen, und überall
ächt kırchliıchen Geist einzupflanzen. Zu diesem Ende bereıste

u verschiedenen Malen, nıcht scheuend dıe grössten Mühen und
Strapatzen, die einzelnen Pfarreıen beıder Diöcesen, spendete beral|l
as Sa ment der Firmung, predıigte fast allı jeder Station, hıelt

ferenzen mI1t Priestern, Beamten und Schullehrern, suchte berall
aufzumuntern, CINSECILSSCHC Gebrechen FA heılen, Mıiıssbräuche ZU entifernen

nd den (lauben &: aller Herzen lebendig Zzu machen. Von nah und
StTItromten Pnester und Laıen herbeı U1n dem Oberhirten ihre

erehrung A bezeigen und sıch Belehrungen Zzu erbauen.
ischof Zängerle hatte aber auch das Wort 1112 SCIHNCL vollen Gewalt;
ch N als Professor Wien War qls ausgezeichneter Kanzelredner

hmt, und be1 dem unerschöpflichen Reichthume Gedanken
i1hm leicht beı jeder Gelegenheıt das Wort Gottes verkünden.

redete gCInN 1n Gleichnissen und Bıldern, dıe ıhm gTOSSET Fülle
Gebote standen und dıe mıt ungewöhnlıcher Fertigkeit anzuwenden
ssteUurc CiIHe Reihe von Jahren hıelt der Domkirchedie

dı ten Da er wohl WUusstTe, dass NUur UTG gute un berufs-W
See enheil der Gläubigen besten gefördert W.- de



War SC11 Bestreben gleich anfangs darauf gerichtet dem (Clerus
Z diıesem Endeden ächt kırchliıchen (zse1ist wıeder Zzu ErTNCUCIHIL

suchte durchlängere Unterredungen, Urc väterliche Briefe und ober

hırtlıche Erlässe den ge1Ist1geEN Bedürfnıssen Eınzelner und Aller ZU SCNUSCH.
Zängerle W ar unfier den österreichıischen Biıschöfen der Erste; welcher 1111

18538 {ür dıe Priester geistliche Exercitien einführte, 4A1l denen nıcht

hlos einheimısche, sondern auch sehr viele fremde Priester theilnahmen.
Dıieselben bestehen seıther noch L11 der Seckauer 1Öcese. ach dem
Beıspiel VOo Seckau wurden dieselben uch 111 andern 15

GTr der Erz] hungeingeführt. Eıne besondere orgfalt wıdmete
des Jungech Clerus; gab 1E Clericalsemmar treffliıche Stat

1 welchen 6L VOTL allem auf auben und kırchliches Leben
drang, aber uch eifrıges Stucdıum ZUTr Pflicht machte; ja erschıen
urch mehrere Jahre wöchentlich 1111 Sem1inar und hıelt geistreiche
orträge, denen cd1ie Pastoralregoi des Gregor (3 (Grunde

egte Um aber uch flir Nachwuchs des (Jerus SOTrgeN,
oründete Sı nach Vorschriuft des Concıls vVvOoOxn JIrıent 1n Knaben-
Sem1nar unter em Namen ugustinaeum Er ar CS, der al

mehr ()rten SC111C5 Bısthums V olksmissıonen en lıess
TDDem kırchlichen Sınne Zängerles verdanken viıele Klöster und relıg1öse
Congregationen inr Dasem ID führte die Redemptorıhsten ZUuU Maute
(1829) Marburg (1832) und f Leoben, dıe Carmeliter, Carmelh-

terınnen, Barmherzigen Schwestern, dıe Schulschwestern 8BE en
des Franzıscus und cdie Tauen VO Herzen Tesu A (Graz ein

allem war Hauptaugenmerk auf den en der Gesellschaft
htet Durch cdie Muniıiiicenz des Kaısers War erselbe

efi rt worden. Zängerle erfasste mıiıt Freude
1n deutsche Proyınz der Erblande

pHa egt m Decembe 75
ÜE für eSUl en

Er 1' ch 1829 kamen d I) est
Ge Ischafi na 1822
am CIl 16} bil en de he

e entstehende scheOr Dr un ktvolle Jüng SC für
mı1ıter Anspruchslosigkeıt segensreich Predigten,Katechesen

Beichtstuhl. Die Verdienste Zängerles fanden aber auch iıhre
Zu Innsbruck, den Jesuiten 1111 1839 das Gymnasiunnd die

Leıtung des. adeligen Convictes. anvertraut wurde, wirkten bald mehrere deutsche
Jesuiten als Professoren und Erzieher, welche 1111 Grazer Ordenshause für ihren
hohen Berufgebildet worden, und deren Leistungen als ausgezeichnet anerkannt wurden.



e  OE

Seıite des cdernerkennung sowohl O1 Oberhauptes:
enstenheıt als uch des österreichischen Kaıserhauses

AaAl en hl Stuhl gerichteten Bıtten wurde mi1t der orOSStEN
Bereitwilligkeit entsprochen, un!: aps Gregor X El ernannte ıhn

zZum päpstlichen Hausprälaten, "CThronassıstenten un (lomes OmMAanus.

Wıe sehr selbst dıe allerhöchsten Personen des qıserhauses ıhn

atzteNn, Z der Umstand, dass ihn hbeı er 1111 1547 111 (37T27

ttgefundenen Anwesenheıt des Kaısers Ferdinand E nachdem SAM

rch Krankheıt gehindert WarLr dem Monarchen se1ine Ehrfurcht Zu

CZEISCN, cdıe KaiserinMaria Anna persönlıch mI1T C1NECIL Besuche
eehrte. Am L Aprıl 1544 1€ Zängerle Priesterjubiuläum,

RrzSelches durch die Anwesenheıt des Cardınals Schwarzenberg
hofes Vomn alzburg, verherrlıchet wurde.

bensoausgezeıchnet;, WI1IC ‚ die Öffentliche Wirksamkeit, W.auch

häuslıche Lebe des Bischotes. Er stand täglıch sSehr {rüh, wen1ıgstens
f dıe Messe der nächst gelegenen Pfarrkırche.

ohnte noch ndern Messen bel, und War auch an allen Sonn-

nd Feiertagen ı117 derDomkirche beım Gottesdienste anwesend. Während

:_I‘ages Ar Alle ug nglıch, Cıe 111 geistlichen und leiblıchen
Be ondersAngelegenheiten Hılife Anspruch nehmen wollten.

dergigebig Wl mA R DSCHCH die Armen
ch Ööhı 1C keund der {rugalen Mahlzeıt . gestattete

Fastengebot SECEINEThe Erholung; beobach_tetgdas kırchlich
Stre S nach, indem er WEa end 40Otagıgen Fasten sıch

isch ganz‘_ enthielt. Jährlich'08GE sıch F den geistlichen
XETCHT auf. Tage1 CIOSter zurück bıs auf die Zert, Ider

Imelbe mı1t seinem Clerus gemeinschaftl-ich halten ko
chwe1845 fingen Kräfte abzunehmen ; verfel L OE

olgnkheıt, Von der CE sıch War wıeder erholte, deren:

1548 sSe1iNeEN 406 herbeıführten.Die genannten Jah
ereitende pohitische ewegun gab ıhm Veranlassung bermäls,

Ynı letztenmale, 21NC Hirtenstimme Zzu rheben In seinem
hetztC111 Hirtenschreiben WOFr1LN dıe wahreFreiheit

von der allesüberstürzenden uter] hen
ten Farben C tiefen Abgrund 'Gesetzlosı

ıtmMu ert I11 OTr am en dıe recht Obrigk
Jus E en aus dass dıe Kır

rvorgehe
Ya SP:  lıe fr er und



Fortgang cdier Revolution beschleunigte ohne Zweıfel SC11 Lebensend
Am Charfreıtag den Aprıl LS545 nahm noch dıie bıschöflichen

unctonen VOE:; dıe letzte W. dıe 508 Prablegupg. Er uUusSsste sich
hıerauf ett begeben, das ST nıcht mehr verhess. Er starb

2 Aprıl un wurcde ALl Maı 1112 der Domkirche beigesetzt. Zängerle
War 111 VO  — hohen Berute dürchdrungener, MmM1t rastloser

un JN he christliche Ascese &Thätigkeıit wırkender erhirt,
eıgener VUebung kennender (Jeistesmann. Alle SC11C Reden, e Schrıiften
und SECEINE amtlıchen Erlasse beurkunden dıe Tiıefe un Stärke seıneSs

Geıistes. Im Umgange M1 Priestern un Lajen, un: el SCIHEE

lıchen Seelenleitung - wırkte ut Offenheıt des Herzens h1ı

wobel l mML1t seltener Menschenkenntniss denL Zustand derjen1 N,
welche ıhmnahten, urchblickte In bischöflichen Amte War dıe
EhreGottes und das eıl der anvertrauten Seelen Zer
daher auch dasBestreben den Kırchengesetzen überall, Ohne cıe

Schwierigkeıt der/Zeıtverhältnisse Zzu achten, volle (reltung VANN verschaffen
daskirchliche Leben VO ungunstigen KEınwırkungen AB befreıen,

che Freıiheit spater durch cC1e kaıserlichen Verordnungen ST Ma)j
Franz Joseph’'s VOTI LS und Z Apnıl LÖö50 ıhre gesetzliche Aner-

Sein Andenken wırd 112 der Diöcese Seckaukennung gefunden hat.
gesegne eıben (Vergl. Freiburger Kırchenlex. DE 2230——227 raıg
esC Wıblingen 4AONT:; Felder, Lex. IL 5209, (Gedenk- und Hestbuch
der Diöcesen Seckau un: Leoben al den L A pril LÖ44; den ubeltag

Sı fürstbısch6fl. (GGnaden desdes 50Jähr. priesterlıchen Wırkens.
Roman >. Zängerle. Graz, Dırnböck LÖ44; 70 Mıt Porträt.
} cdieser ANONYMICH chrıft 1SE IJIr Jos Büchinger, Omprops

reCLOo _ Kehreıin, Gesch der Kanzelbereds
Ro Zängerle Wien. 1549 Za ner

aKa SSsoren Salzburg 1 06.)
ch 1 n S cie Grösseun:! Wohlt ok

neut est de Prım feı1er
111 CLes hl der chaelshofpfa U

18ı8
feste des Han ta] anSAPredigt be1 dem ähr

tutes 11 cder ape Joseph A, 31 Maı LÖLO
30458

Sechs Fastenpredigten über das hl Buss- und Altarssacrament.
Graz 1825

Das ıld des Christen. Fastenpredigten. (Graz 18526
N



DEr leidende Chnrnst Fastenpredigten. Wıen 1828
Sechs Fastenpredigten über che GTr etzten Dıinge. (STaZ ö20
Der (CBÄrSt 1111 Kampfe ZUIL Lege (sraz L820OPredigten (4) be1 der Cholerazeıt. (31aZ, ILO3 1

AufiFest- und Neujahrspredigten gehalten Al (Graz

ugsburg. (Kollmann). O20 FE ul (STAZ: LÖO37
Eıinleitungs- un! Schlussrede he1 den viertagıgen Exercıitien

Seminar ZU (sraz VOIL 50256 März 15309 (In chlör’s (ze1istes-
P

Jebungen des hl Ignatıus. (JT3AZ, 18540. ı E und 254—2065-)
Predigt über das Opfer des (‚;laubens Inı BEHC besondern

Anwendung qautf den Leopoldinen--Vereıin. (5r2AZ. ıIS

KEpıistola pastoralıs ad clerum. (JF2AZ: L525
D

IHırtenworte und Allocutionen. In der chrıft Gedenk: und
estbuch der 1Öözese Seckau und Leoben Aall den E pn LOA4:

(Dirnböck). AL D
L Hirtenbrief Ur dıe hl Fastenzeıt 1848

23 a) Posıitiones ethıcae christianae. Feb ö03
(Bıbliothek A Unterkırchberg be1 Wiıblingen.)

b Posıtiones ethıca christiana. Juh 1503. (Daselbst.)
Heinrich Enderle,*) geb Al Donaurı:eden I Oct 1762

trat Sept 1806 den UOrden, Profess Nor. 1804 Priester
Dez 1 505, ZOS nach der Auflösungz Stiftes nach

al auch dıese klösterliıche Niederlassung wıeder aufgehoben worden,
elobte Schottenstifte A Wıen81Stabıiılıtas 10€N Er wurde

Novizenmeıster,OPC ‘Ator der VorstadtpfarreSt Ulrıch; Subprior,
rer Waitzendorf, Höbersbrunn und St Ulrıch ı111 Wien.Wegen

it wurde CI ı18 32 111 das Stift zurückgeruten undstarbdort
Norv. 1851 Handschriftlich hinterlıess Chronıiıcon celeberr1

x
monasterı CAaNnOoNIC regu ord Praemonstratens1s Ursberg Suevıa

Conrado de Lıchtenau ab  M Ursbergens (SaeC. inceptum
postmodum Priore (Girıimone Kormann 1803) continua m,

n quo hıstor1a fundatıonıs iıllıus monaster1ı1 EJUSQUEfata a 15

1V1 ordıne chronolog1co congesta Ooccurrunt. D Bde 40 (Bibliot
Schottenstiftes 1n 1eN
Gregorius (Thom. Ag.) Ziegler, DFr. heolog., Bisch

geb U Kırchheim be1 ugsburg März L7 7O; sSe1iNeEe Gymna 12

ekro O Wiblingens VO Gams heisst aus Vers he
u 631



studıen begann 6L Zzu UOttobeuren, die Phıilosophıe hörte Prä
monstratenserstifte Roth Profess 26 Aprıl EL OE, Uum Priester geweıiht
Ü (lonstanz Maı1403 Iıe theologıschen tuchıen machte C 111

D Kloster und Vr hıerauf Jahr Professor AIn (Gymnasıum . des
Klosters. Von 1794 bıs August 798 Professor der griechıischen
Sprache Lyzeum Zu Constanz. Von 1706 1800 Professor der
Humanıora ÖR Freiburg Dort MuUSsSte A sıch zugle1ıc auf che Professun
der theolog1ıschen Fächer vorbereıten und unterzog sıch 167 I1850-
rFrOSCNM Prüfungen VO  — den Professoren Klüpfel. Schwarzl, W anker un
Hug und kehrte als Doktor der Theologie 111 Kloster zurück.

Dort wurde P rofessor der Theologie für cie kilernker, Novızenmeister
und (seıt Oet EOOT) EAOr. Was C bıs A Aufhebung des

Klosters verblieb. Im LSO2 e1Iste C nach Wıen uUum die Krhaltung
des Klosters, dem gleich en übriıgen C1e Aufhebung drohte, erbıtten.
m NOov. 1505 nahm (CChurbaden VO Kloster Besıtz Alleın schon

nach ZWE1 agen wurde de1 Aadısche Commıissär MIt SCINET Begleitung
VON den Bayern dıe MI1 CISCNCI Mannschaft Kloste] einrücken
abgetrieben Abe]l auch dıe Bayern ]jeDen nıcht lange ruhigen

DezBesıtze, indem IN OB 18505 Schwadron württembergısche:
Reıter 111 Wıblingen CINZOS un: cdie Bayern ZU Abzuge bewegen
wollte. Weıl aber etztere AaUuSs Ulm Verstärkung erhalten, lıeben
S1C MI1 den W ürttembergern 111 Wıblingen Dies veranlasste aln Jän
LS0O06 Abends Uhr 1 Klosterhofe (SEE mılıtärısche Attaque Nn1t
kleinem Gewehre, wobhbel beıderseıts 1 odte un!: Verwundete gab
Zxegler Lrat; das Blutverglessen Zı enden, muthıg unter dıe

fen C und gebomıt NS Stimme Stillstand ; gehorc.
ıhm rauf. Wa enst] stan vorgeschlagenwurde, den annahm

elbst brachte dıe beıiderse1
r

SIBedingungen Papıer. Bei
1C WUr dem verm en Ziegler durch PUuzZ

chreib Iecr S K I der elbstbiographie »De Wı lıngensıb
moen1bus et aHS Sladio OYJuUE PUg est 15006 post rı en

VaTrO te et W tembuSsque ad vesperas horae 12 milites Cat
ınt cCircıter 17 ho ne€eS, vulnera magıs 381uSve Pro tam nglorio

r107 monaster abbate absenti ; morienttecit imperterrıitu Ineratorum
Curam egerun presbyteri religiosi, cCommiserätione provocati, Quae de alien:
9nostra uım Wiblingensium, crudelıs VIX unquam audita

fu (rallıs posthac ridicula, nobis acerba 11M1S,. SEn nNnOStrarum partıum
plıetas et charitatıs christianae offıcium tantopere adfecit miılites morıturientes eit
vulneribus laborantes, ut plures TECIP1 ad catholıca postulaverint, relicta
Lutheri seCcta; succubuere enım W ürtembergic1, nudıus tertıus armatı, exercıtati

1N1Me€e., « VlaGr Ziegler, der » Athanasia« LO37, D Bd. Hift. Sq.)



X  X

chossen Nach L  ZUg der Württemberger wurde zt März 1806 das
Kloster VO  — Bayern (vermöge Artıkel 4{} des Pressburger Friıedens)

Besitz ZSCHNOMMEN und als aufgehoben erklärt. Später kam

rttemberg (S dıe Biographie des Abtes Ulriıch Keok). Ziegler Wr unter

N  n Wıblinger Relıg10sen, weiche nach Tıinıez aqauswanderten. Am
(Ject 1806 1) verhess Wıblingen. Er stand der Communıität E

Tınıez als Prior VOT und lehrte zugleich RI der Universıität zZu Krakau

Dogmatık. Nachdem che Wıblinger VO  =) 1nN1eZ vertriıeben woörden,
erhielt - Zaegier dıe Lehrkanze. der Kırchengeschichte all der theol
Lehranstalt L 1NZ LS O SI 5y dort kam C4 En als Professor der

ogmatı al dıe Uniwversıität nach Wıen und verblıebh cheser Kıgen-
aft, bıs ıhn Kaıser Franz Hehr L822 30888 Bischof on '"TLinıez
en Tarnow) ernannte Se1it ES 158 War Zuegler auch Domprediger; —

das Bısthum 1NZz kı wirkte alsAprıl ö2 erhıelt CI

ischof segensreich, voll Kıfer, 1e und Mılde: Miıt Ehrfurcht und

Hochachtung WAarcıIL ihm Clerus und Laı:en aufrichtig zugethan. Seit
dem 1547 begann IL Augenlıcht abzunehmen, hıs e 18458 gänzlıch
erlosch. Jem ungeachtet ı übte r’ ON Secretär unterstützt, cdıe
bischöflichen Functionen ı Er starb aln I:5 Apriıl Lö52
Schlagflusse, nachdem U Q kurze Zeıt vorher noch munter mı1t seiınem

undCaplan Zz.u Abend gespelst hatte. (Athanasıa Bd NX HE
On M] ttheilung cdes Bischofes Franz Joseph uchgıer vVon Liınz. Vergl.

lem auer u Zeit; 144 — 145.

»Migrandum iıtaque (schreibt 88 A Selbstbiographie) de sedibus
uıt fratrıbus Wiblingensibus, (JUOTULLL PaLrs potior ıta vıtam relig10sam adamavıt,

remotissima OTEa Petere mallet, {  a SUO instıtuto avellı. <

König Ludwig ONMn Bayern verlieh ıhm 1538 das Comthurkreuz des
Civilverdienstordens der bayer. Krone, miıt welchem der personelle del verb nden
st. Mıt Liebe hieng Zuegler SCINETr Geburtsstätte Kirchhkeim der ndel
Er besuchte dieselbe 828 un! 18538 nd WAar des Ortes edelster und unerm eter
Wohlthäter. Das 1 Jahre 1850aut em Pfarrkirchthurme Kirchheims CI-

edanken schon frü sterete vergoldete Kreuz WOZU G1 en ersten

ugend als Student 111 en Ferien heimkommen gelasst haite; wird de
esten aCc:  ommen eIHeR Namen erkünd gesegnetem Ande ken

ha SL, eın TFod erfolgte durch ve  Lungenlä MUNg. Seit läng Zeit un
gla te wif dennoch der Genesung geEN A SC Noch 13 prı}
weir I ch 1rCc e1m schreiben VErvor SCIH CR Tode 11

Bett W: starkfAosseı inter ha MmM1cC über M I8 geheift
r de ıch auTt inmal he aANgE le ha ch Li m1

Sa menten versehen d Wr gefasst 111 CIM 33 } te en!
bes lessen. eın hat anders S  & h

OSde Weg der Gene ihe rzte geben
u ‚hbe MMeE wl}

Deut 25



Sch LEn LL10ONES et compend 111 theolog
ralis. Constantiae 1505

Die gute EFA der deutschen Hıerarchie beı Deutsc
Wiaedergeburt. ugsburg. 1515. (An den Wiıener Congress DC chte

Die Feıer der Fırmung der kath Kırche,Wıe
LOl235  8

Instiıtutiones theolog1ae dlogmatıcae Engelberti Klyptel par
Quartıis CUr1ıs reCOYNLLAE. Vıennae. E Brinz.) FOLO= - ZT,

Princıpium theologıae christiano-catholicae. Vıennae. uch
deutsch : Das kath Glaubensprinzıp nachgewıesen 111 der lat

»  Von der Kirche als Grundlage der Dogmatık C VON ZWEIhandlung.
Freunden der theol Lateratur freı übersetzt mIT Vorrede /AeOTEr:
Wıen (Ant Schmid) 1823. 20

S PetrusPTIMUS chrıstianorum sacerdos lapsus et velociter
urgens DIAa meditatione, quales 6556 debeant mMıNIST, verbıs docuıt er

‘Farnoviae. FO25
15285Weg alleın selıg machenden auben Linz.

Vorrede AA Ausgabe der eutschen Bıbelübersetzung. und
RecensırTestamentes Vo  m} Dr FTr Alholı 25 178 .30;)

111 Felder’'s Bit Ztg 1LÖTI: 2302255 ]
Gedanken über che Schriften der Kırchenväter, Kempten

KöÖösel) LÖ30, 42
Voöllständiger Unterricht über den Ursprung und dıe

schaftfenhe Ablasses und des Jubıiläumsablasses insbesonders. Linz
(J Hüm Lö33 (Als Hırtenbrief herausgegeben.)

A Zupe und Schilderungen AUS dem Lehen Cdes sel Sebastian
Ü Job., Hofkaplans un Beichtvaters Majestät der Kaıse 1l

1ne Augusta von Qesterreıich. Linz.ümer. 1625 184 S S
Se hzehn hesen; welche der Hochw Erzbischof VONn

GE Clerus Z unterzeichnen vorgelegt Ianl

SCH C: dıese ben und mıt kath Dog gl
>

trachtunge relı sellsch
chen Sta eh N,

freu ıch bınduNg.,
Der laub bah

Hımm mer
08 ersten Mensche S AUf. G: i1st1L5 Katechismus der

gebenen Offenbarungen le 155

S Bekamrhtlich WAar dem Bischole /auegler eb andern Bischölen VO
Pius 437 dıe Prüfungder deutschen Bıbelübersetzung _ Allıolıs über-

tragen worden.



LO ede über dıe nführung der erblichen Kaıiser-Reden
ürde Oesterreichs. (Günzbur>s 1804.

LG ()ratio funebrıs 111 CX ıllustrıssımı et excellentissımı I>
Phılıppi COMIUS de Swarts-Spork, appell trıbunalıs praes1ıdıs.

ACOV1IAae (Irassler). 1509.
18 (Oratio academıca de ratıonalısmo theolog1co0 _ catholicae,

vangelıcae e reformatae ecclesiae parıter adversante, NONNISI

iInıtus CONSI credend:ı1 regula elimınando. (In Frint theol Zitschft.
ST SS Jahrg. J Z2A2— 20‚ Separat. TS 1 LE Vıennae

Mechiutarıist und Nachgedruckt zu Speyer, London
und Philadelphia. Wurde auch {remde Sprachen übersetzt. Steht

111 Felders ÖERER LZig O22 ET3
LO Predigt über den Werth des Alters 1171 ( hrıstenthume.

ehalten beım Priesterjubiläum des Propstes [0381 Klosterneuburg, (Jäll-
Dunkler, Wiıen. 1, OT

Rede, gehalten (Olmütz AB Juni 1Ö21, be1l der VAUL
rfe ; der. Metropolıitankırche 7A8 ()lmütz. runn. all.) LO3ZEI:

: FYeHstel den feierlichen Exequien weıl. Sr Maj) des
Ka Franz Tnz:;NN 354

Oratıo habıtaadcapıtulum Crem1ifanense die P Sept; 840:
1840.
Hirtenbriefe: ıtt rac p storales ed ae al

O Cracovıensı ad inıversuGa ronsk]1, CD
pA rcSdıe 20 aprıl. LSO2 SO
n

quaedam pastoralesJUSSU An i (awronskı,(
ela tae, quasHe ad clerumet populum direxit. 1SO 021816

Presbyteris confratrıbus SU1S Wiblingensibus
gustino Braunmü C: Xav Sıbıch, Paulo Erhard, Anton10 (ja CI

bas Henle, Michaelı ralg, Placıdo AY, Anselmo Hundıo, Joseph
eHer; GodefrıdoAckermann Württemberglae et Helvetiae O15

Viennae. (Ste fommotantıbus ıtterae encyclıcae.,
ders Tr Ztg 1822AKE Intelligbl. 128).

EGCE S ad26 Lıtterae pastorales Gregorn hOHt.
TAF 1ynecensem postea Tarnowensem) et C OS olım auditor:«

elder, 5dobonae. Vıennae (Mechitar.) 1824-:- 49 (Vergl.
O25 In88 184—200); erschıen ‚:auch deutsch vVvon Silbe r

161 L824:)
1C27 Hırtenbrief die Gläubigen der Diözese Tarnow anl

1826LLäums des PapstesLeoE:
Hırt ef ä Oj ubıg I1 esc AnNnzZ S Anlass
erungs ttes 127



Pastoralschre C Al Clerus betreffen Mhe
reıtung auf dıe hl Messe. 1525 (Abgedr. 112 Besnards Eit Zitg

Intelhgbl. Nr E
111}2Hırtenbrıief Betreff des Leopoldinischen Vereines

LÖO2O. Linz.
A Warnungund Belehrung Betreff der verschıiedenen eıt

MEINUNSEN. ( Fastenmandat Pro L530 Auch 111 der Ztschift. Ath
1aslad 1539 .& @78 Hft OO98.)

32 Vetba salutıs scr1pta a venerabılem clerum SWLULLEL s atam
111 CEmen  In peractı d QqUINGUASESIM {} adepto

Die 25 Mayı 1643
5 Hirtenbrief, - ılass pst Pı

eschriebene all bı M  45Bz SS
ıch I1D) Ze tschr e de ZO rSp ung

des u INn tes agı der ka Theoloe. ahriırche (Frint
Hft Jahrg ft. 2376—382 ; Jahrg(1 2

1 —

GVIS antob 0S phıa (‚ Athanasıa “ Bd E 1857
32—43:)

36 Ziegler beförderte auch che VOlLl SC1I1HECIN ıtbruder Mıc
1; verfasste (Geschichte des Stifies Wiblingen um Druck und füg

rse ben Cie Nachrichten über das Ende dieses Stiftes hınzu.
Z Empfindungen Zieglers, als zn Wıblingen ‚verhess und S:

anschickte nach Tınıez Zu en NOV. SE 610 (Veröffentlich Nn
den , Studien ( C 1L8552 Hft 208 [ )as Original befindet
sıch 1im Kloster UOttobeuren.)

Man uscrıptes
©® In der Bibliothek Z Unterkırchberg be1 Wıblingen.

Posıtiones theolog1aeinıtus. Ma)j 15S0I
HNO Sept 5  ®}

Posıtione edempttheo S  1a dogmatica de deo
O2

ur lesiast1co 802
SO nes eıdle
CTGreg

oth
ho Be tıfte

blingen ST
dıieses Stifte }) atCTE

2 ach en ;AT 5  o auc
muthe ab dascta et scripta Engelberti Klypfelii 1820 edir

diıese Schrift: mıt den sub Nr. angegebenen Institutiones entisch SCS Aus
der Zeıt der Lehrthätigkeit Zuegler’s zu Constanz stammen : Institutiones artıs poetica
und Gesch. des Hauses Habsburg. Sıie kamen nicht ı clen Druck, sondern Warcenh

NUurals Collegienhefrte verbreitet.

Y  %.



Coelestin ‚eppler, Dr. theolog., Besıtzer der
E

goldenen Verdienst-Medaıille, geb Zu Munderkıngen Sept 7'54; Profess
Sept LOO5, wanderte nach der Aufhebung cdes t1ıftes nach Timez,

WÖO T E Sept 1807 Zzum Priester geweıht undMI dem Amte eE1NES

Vvizenmeısters betraut wurde. Als dıe Wıblinger Relhgıiosen auch inıe7
umen MUSSteEN, ZU8 Keppler m1T dreı:en SEe1INeT ovızen nach Admont

und elobte dort ö17 Stabilıtät Er wırkte qls P rofessor der Phılosophıie,
des Kırchenrechtes und der Dogmatık, kam dann als Professor al das
Lyzeum, nach (iraz und hıerauf. als Professor der kKelıgıonsiehre für

Eıphılosophıschen Curse Al cıe Un1hversität nach Wiıen.
starb als der Profess und des Prnlesterthums ZU W1611Jubılar

März 1858
SChrıftften:

der theologıschen Zeitschrift Frint veröffentliıchte tolgende
Abhandlungen:

Zergliederung des trıdentinıschen Dekrets on der Recht-
ertigung(YHAL Jahrg. Hft 04— 161 und 11 Hft L83—52,

Geschichtlic dogmatısche Abhandlung über den Glauben der
Kirche arnı die göttlicheDreieinigkeit. VL ahrg jäß Hft 193—2326
ünd IX Jahr Hft SI

Wıe offenbart die Krche iıhr411: Glauben? Jahrg
Hft 542361

B In der theolog. L hift Pletz
er Kınıgung der chrıstka Kır ch IL der Kl he

I (LO3.1 123-—162.)
G In111 dem Verfasser nbekannten eıtsch

Kıniges über dıe Z W 61 ;‚ersten Hauptstücke Cdes Apostel Matthäus
Joh NepAnonymusWiblingensis. (Vrelleicht P

rthelo oder ' der Hofnarr. Original-Lustspiel 11 Au{fziügen. Kleınes
Musikspiel aufgeführt von der stucdierenden Jugend / Wıbl 1

25 Febr LSO2 (sowie und MäÄrZ.) (In der Bıb ı1oth
Unteıkı€e]1S

Conrad Luttinger, geb Aschau bei Reutte AL April S4;
Sept. 1805, wanderte ach Tiniez, WO 23 Mai LS: Priester wurde,

al Professor 4a1nı akademischen Gymnasium Zzu Krakau wirkte.Von
trieben gelobte E ISıI1 1 Schottenstifte Zzu WienStab Lität wirk Ort

undrofessor Uun!: Direktor cles k Schottengymnasıum war Au
oth kar, starb 16 1857 als Jubilar der. Profess und des estert ms

mıiıt dem old nen Verdi stkreuze ausgezeichnet.
Irı SchieleWAar Leıt cler Aufhebi Nov z6un gehört en

en nicht ehr hieh Er geb e7 trat 1a
S  Ua tif WEI1IS 15

als Jubilar der fess Priest rth
crı UuS 12C

n  M  a K SEn  n


